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Wirtschaftlichkeitsprüfung und Umwandlung in eine gGmbH

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, meine Damen und Herren,

ich weiß, dass einige von Ihnen die Augen verdrehen, dass dieses Thema heute zur Sprache kommt, obwohl es nicht abschließend beraten und noch im Geschäftsgang ist. Gerade darum ist es für mich und meine Fraktion äußerst wichtig, hier und heute die Gründe darzulegen und nicht erst in 3 Monaten.

1. Vor einem Jahr hat die CDU Fraktion den Antrag gestellt zu prüfen, ob ein neues Krankenhaus nicht sinnvoller aus wirtschaftlichen, aber auch ökonomischen und vor allem bürgerfreundlicheren, sprich nahverkehrlichen Gründen, nämlich an einer anderen Stelle zu planen z.B. an der Nortostspange in Groß-Umstadt. Es soll ein Haus der medizinischen Grundversorgung sein, nebst der neuen offenen Psychiatrie und Ausbau der Geriatrie (Altersheilkunde)

2. Der gleiche Antrag von 2008; Es soll geprüft werden, ob die Kreiskliniken durch Umwandlung in eine andere Gesellschaftsform nicht unter wirtschaftlichen Aspekten bei mehr Eigenverantwortlichkeit arbeiten können.


3. Geprüft werden sollte auch, inwieweit mit anderen Krankenhäusern Kooperationen einzugehen sind, ebenso sinnvolle Synergieeffekte zu nutzen durch Zusammenschluss möglicher Verbundsysteme, sowie an der neuen Klinik ein Ärztezentrum zu berücksichtigen.

4.  Klare Aussage dazu von uns heute;  es wurden diesbezüglich keine zeitnahen Gespräche mit Groß-Umstadt geführt, dem Kreistag wurden keine Verhandlungsergebnisse im Sinne unseres Antrags vorgelegt.

Aus diesem Grunde Herr Schellhaas, Sie haben  nicht reagiert – oder reagieren wollen, weil es in diesem Hause so festgelegt wurde. Warum wurden keine Verhandlungen mit Groß-Umstadt geführt,  haben wir in den letzten Monaten nachgefragt, wir haben ebenfalls Gespräche mit dem Hessischen Sozialministerium geführt. In vielen Gesprächen wurde unsere Auffassung bestätigt, darum wurden diese Anträge gestellt.

Der CDU-Antrag zur Wirtschaftlichkeitsberechnung ist eine Selbstverständlichkeit, die bereits im Vorfeld jeglicher Planungen zur Psychiatrie, wie auch für die kommenden förderfähigen Bauten notwendig sind.  Die liegen doch in der Schublade, sonst würde der Bewilligungsbescheid gar nicht ausgehändigt werden. Sie haben ein Jahr lang nichts getan Herr Schellhaas, das ist unser Vorwurf – nicht wir sind zu spät dran, wie immer behauptet, sondern Sie haben die Zeit nicht genutzt, weil der politische Wille in Richtung CDU Antrag nicht da war, sondern ein anderer Weg beschritten werden sollte. Leider betont jetzt der Dezernent, dass er nicht gewillt ist, viel Geld dafür in die Hand zu nehmen, wie gesagt,  dieses hätte alles im Vorfeld erledigt werden müssen.

Mit dieser Forderung, dass die Kreistagsabgeordneten endlich ein Papier in der Hand, danach man in Ruhe hätte entscheiden können, welche Variante die kostengünstigere oder ökonomischere oder für die Bürger bessere Lösung wäre. Dazu hätten natürlich alle entstehenden Kosten, die beim Umbau des Altbestands, mit all den Belastungen für die Patienten einhergehen, den geringeren Kosten bei geringerer Bettenauslastung, aber auch die  Mehrkosten für Grundstück und Erlöse durch Verkäufe der alten Grundstücke ergeben hätten, gegenüber gestellt werden müssen. Ebenso welche Möglichkeiten sich für den Landkreis ergeben hätten bei einem Neubau als Pilot nach PPP-Vorgaben mit Landesfördermitteln zu bauen. 

Bei der Umwandlung der Kreiskliniken in eine andere Gesellschaftsform sind wir möglicherweise den Überlegungen der CMK zuvor gekommen, mag sein, dass hier in die richtige Richtung geprüft wird, aber auch dieser Punkt ruht wie gesagt seit einem Jahr hinter den Mauern und lässt den Kreistag absichtlich in Unkenntnis, um ihn vor vollendete Tatsachen zu stellen. 

Umso bedauerlicher ist es, dass die von allen gewünschte Informationsveranstaltung mit dem Fachmann aus dem Hessischen Sozialministerium seit Monaten verschoben wird, obwohl wir wissen, dass Herr Metzner schon zugesagt hatte.

Das alles sind taktische Gründe für die Fraktion gewesen, jetzt zu sagen o.k. Es bleibt im Geschäftsgang, denn sonst wäre er wieder wie üblich von der Koalition in den Orbit geschickt worden. So läuft es hier nun mal…..

Wir können nur hoffen, dass wir im September alle klüger sind, die CDU wird sicher in der einen oder anderen Frage sich bestätigt sehen, also warten wir es ab, denn das Verhalten der Koalition in den Ausschüssen hat mir ganz persönlich bei einigen Punkten doch sehr zu denken gegeben, hier herrscht eine machtpolitische Haltung, die sie seit Jahren durch ihre Alleinherrschaft manifestiert hat und hat dabei jegliches Gefühl für oppositionelles Verhalten verloren; sondern sie versucht sie in ihrer Arbeit  noch zu diffamieren und der Lächerlichkeit preiszugeben.
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